
daß er zuletzt am 1. 5. 1630 an Schilling geschrieben hatte. Anfang Mai fesselte ein Fie-
ber Mario für fünf Wochen ans Bett, so daß er sich während dieser Zeit nicht an Kriegs-
vorbereitungen beteiligen oder diplomatische Aufgaben wahrnehmen konnte. — 3 Anna
Maria, geb. v. Peblis (1589–1631), die sich am 6. 7. 1629 mit Friedrich v. Schilling ver-
mählt hatte und schon 1631 kinderlos starb (vgl. auch 310108 K II 25 u. 310800). S. Da-
niel Angelocrator: Leichpredigt vber den spruch Pauli/ an die Philipper/ 1. 21. Christus
ist mein leben; sterben ist mein gewinn. Bey Christlicher begrebnis der Weiland wolEd-
len .|.|. Frawen/ Anna Marien/ geborner von Pöplitz/ des .|.|. Friedrichs von Schilling/
auff Hartlib Erbsassen/ Fürstlichen Anhaltischen Raths vnnd Hoffmeisters Ehlichen
hausfrawen/ welche zu Cöthen am 4. Augusti des 1631. Jahrs im Herren seliglich ent-
schlaffen/ vnd am 13. Augusti in ihre ruhcammer gesetzt worden. Cöthen 1631: Martin
Rauscher. (NSUB Göttingen: 4b N. II 15; vgl. LP Göttingen| II, 215.) Vgl. 310800. — 4
F. Friedrich Heinrich v. Oranien (1584–1647) aus dem Grafenhaus Nassau-Dillenburg,
Nachfolger seines Halbbruders F. Moritz v. Oranien (1567–1625) als Statthalter mehre-
rer Provinzen der Vereinigten Niederlande, Admiraal-Generaal und Kapitein Generaal
der Union, d. h. Oberkommandierender aller Truppen der Generalstaaten zur See und
zu Land von 1625 bis zu seinem Tod. Sein Vater Gf. Wilhelm, gen. der Schweiger (1538–
1584), Generalstatthalter der Vereinigten Niederlande, hatte das Ft. Orange in Süd-
frankreich von seinem Vetter René de Châlon aus der Linie Nassau-Breda geerbt. Von
der reichen Literatur zu F. Friedrich Heinrich sei hier nur genannt: Princely Display.
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by Marika Keblusek and Jori Zijlmans. The Hague/ Zwolle 1997; Herbert H. Rowen:
The Princes of Orange. The Stadholders in the Dutch Republic. Cambridge [u. a.] 1988,
56–76; J. J. Poelhekke: Frederik Hendrik Prins van Oranje. Een biografisch Drieluik.
De Walburg pers Zutphen 1978; P. J. Blok: Frederik Hendrik Prins van Oranje. Amster-
dam 1924; Pieter Lijndrajer: De ontwikkeling der Stadhouderlijke Macht onder Prins
Frederik Hendrik. Amsterdam 1859; I. Commelyn: Histoire de La Vie & Actes memo-
rables de Frederic Henry de Nassau Prince d’Orange. 2 Tle. (Amsterdam 1656), HAB:
Slg. Schulenburg B 69a; MEMOIRES DE FREDERIC HENRI PRINCE D’ORANGE.
Qui contiennent ses Expéditions Militaires depuis 1621. jusqu’à l’Année 1646. Enrichis
du Portrait du Prince et de Figures representant ses Actions les plus Memorables Dessi-
nées et Gravées. par BERNARD PICART. [Publ. par Isaac de Beausobre]. (Amsterdam:
Pierre Humbert 1733), HAB: Db 4b 412. An F. Friedrichs Heinrichs Beisetzung nahm
auch F. Christian II. v. Anhalt-Bernburg teil. Vgl. Olaf Mörke: ,Stadtholder‘ oder ,Staet-
holder‘? Die Funktion des Hauses Oranien und seines Hofes in der politischen Kultur
der Republik der Vereinigten Niederlande im 17. Jahrhundert. Münster 1997, 277. — 5
Nl. Zeeland, Grafschaft und Provinz der Vereinigten Niederlande, Hauptstadt Middel-
burg. — 6 Nl. für Boten. — 7 Emmerich, stark befestigte Stadt am Rhein im Hzt. Kleve,
1614–1672 von den Niederländern besetzt. Hier, wie auch in den weiter südlich am
Rhein gelegenen Städten Rees und Wesel, zog F. Friedrich Heinrich im Winter 1629/30
ein Heer zusammen, um nach seinen Erfolgen der zurückliegenden drei Jahre (s. u.) wei-
tere Feldzüge gegen die geschwächte span. Armee von Flandern durchzuführen und de-
ren Garnisonen in Westfalen und im Rheinland bis hinunter nach Düsseldorf anzugrei-
fen. Auf dem Tag der Katholischen Liga bat Kurköln am 21. 12. 1629 um Bundeshilfe
gegen etwaige Angriffe der sich bei Emmerich sammelnden Truppen der Generalstaaten.
BA| NF II.5, 191. Aufgrund innenpolitischen Streits um die Kriegs- und Remonstranten-
frage und die Weigerung der holländischen Stände, erhöhte Finanzlasten mitzutragen
(vgl. Anm. 35 u. 36), entließ F. Friedrich Heinrich aber einen Teil der ndl. Armee und
verzichtete 1630 auf einen großen Sommerfeldzug. Vgl. Aitzema| I, 992f.; Het Staatsche
Leger| IV, 43ff.; P. J. Blok: Geschichte der Niederlande. 4. Bd.: Bis 1648. Gotha 1910,
376f.; Andreas Dederich: Annalen der Stadt Emmerich. Emmerich 1867. Ndr. Düssel-
dorf 1971, 433ff.; Israel|, 511ff.; Jonathan I. Israel: The Dutch Republic and the Hispanic
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